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26 . März 1U17. Jus Osten gelana bei Barano-
witjcht ein gut angeleg;er Vorstoß; di- russisch.nStellungen
auf dem westlichen Tacharouser wurden gestürn.t, 300
Gefangene und viel Material eingebracht, westlich von
Lack wurden heftige Angriffe der Russen verlustreich ab-
gewiesen. — An der T-giissront versuchten die Eng¬
länder eine »mfaffende Bewegung gegen den äußersten
Teil des türkischen linken Flügels/ wurden aber abge¬
wiesen. Der rechte linkische Flügel fügte dem Feind«
durch Flanken- und Rückenangriffe schwere Verluste zu.
— Die Kammer in Konstantinopel genehmigte ein¬
stimmig die deutsch-tülkischkn Verträge und Überein-
kommen. — In Petersbürg .statteten die Botschafter
der Alliierten der neuen russischen Regierung den ersten
amtlichen Besuch ab und gaben übereinstimmend der
Hoffnung Aut druck, daß das neugeborene Rußland seine
ganze Aufmerksamk it auf den Kneq lenke.

Der Krieg.
XNtstaW der ilnfn $«msl(itmg.
Krohes Hauptquartier, 25 März. (W. B Amtlich.)

Westlicher Zriegsschaupkah.
Kronprinz Rupprecht von Bayern hat mit den

Armeen des Generals von Below (0 ;to) und von der
Marw'tz in dem gewaltigen Ringen bei Bapaume den
Feind aufs neue geschlagen. Während die Ko pö der
Generale von dem Hörne, von Lindequ'st. von Kühne
in starken Stellungen des Gegners nordöstlich von
Bapaume in erbitterten Kämpfen durchbrachen, warfen
von Ostert und Südosten her die Truppen der Gmerale
Grünert und StaabS den Feind über Aires und Sailly
zurück. Der zähe, durch frische Kräfte v-rstärtte Wider¬
stand wurde in heftigen Kämpfen gebrochen. Reu heran¬
geführte Divisionen und zahlreiche Panzerwagen warfen
sich länge den von Bapaume auf Cambrai und P rönne
füh enden Straßen unseren vorwärts dringenden Truppen
entgegen. Sie konnten die Entscheidung nicht zu Gunsten
des Feindes herbeiführen. Sie flohen geschlagen in
westlicher Richtung zurück. Im nächtlichen Kampf fiel
Bapaume in die Hände der Sieger. Heiße Kämpfe
entspannen sich um CombleS und die westlich vorge¬
lagerten Höhen. Der Feind wurde geworfen, englische
Kavallerieangriffe brachen zusammen. Wir stehen nörd.
sich der Somme mitten in dem Schlachifeld der Somme-
schlacht.

Der Deutsche Kronprinz hat mit der Armes des
Generals von Hutier den Übergang über die Somme
unterhalb von Ham erzwungen.  Seine siegreichen
Truppen haben in erbitterten Kämpfen die Höhen west-
sich der Somme erstritten. HeftigeG-genangüffe eng-
lffcher Infanterie und Kavallerie brachen blutig zusammen.
Die Stadt ReSle wurde am Abend erstürmt. Zwischen
Somme und O se habm die über den Crozat-Kanal
»orgedrungezien Truppen noch spät am Abend des 23.
März die stark ausgebauten und zäh verteidigten Siel-
langen auf dem Westufer de» Kanals erstürmt.  In
heiß-m Ringen wurden Engländer, Franzosen und Ameri¬
kaner durch das unwegsame Waldgelände über Longue-
ville und Billquier Aumon zurückzeworfeu. Gestern
ging der Angriff weiter. Frische zum Geg-nstoß ange¬
lte Infanterie- und Kavallerie.Divisionen wurden blu¬
sig zurückgeschlagen. In rastloser Verfolgung stießen
der General von Conta und von Gayl dem weichenden
Feind nach. GuiScard und Chauny wurden am Abend
erobert.

Mit weittragenden Geschützen beschossen wir die
Festung Paris.

Die blutigen feindlichen Verluste sind ungemein
schwer. Die gesamte Beute, die seit dem 21 in unsere
Hiind' fiel, ist noch nicht zu übersehen. F-stgestellt
swd mehr als 45 000 Gefangene, wett über 600 He-
Wty?, taufende von Maschinengewehren und «ngeheure
Beilände von Munition «nd Geräte«, große Worräte
** Verpffrgnng«nd Aekleldnngsstücken.
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Telephon Nr . 24.

Dienstag , den 26 . mär $ 19187
An der flandrischen Front, östlich von Reims, vor

Verdun und in Lothringen daueru die Artilleriekämpfe an.
Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der erste Generalquartiermeister Lndrndorff.

»>« utfUföen KrleMmlatz.
Der Schlag gegen die Engländer.

Der Kriegsberichterstatter der „Frkft. Ztg." telegr.
aus dem Feld? vom 24 März morgens. Von unwider¬
stehlichem Siegeswillenb.flügelt sind unsere Angriffs-
d,Visionen weiter und weiter vorg'drungm. Die ganze
englische Frorn von Arras bis La Fere ist ins Wanken
gekommen. Schon gestern waren unsere Truppen auf
dem linken Angrifftfll-gkl im Besitz der drillen englischen
Stellung. Gestern nachmittag gegen 6 Uhr berichtete
die Armee die Einnahme der Stadt Ham. Der Ort
liegt 22 Kilometer südwestlich St . Quentin, das bekannt¬
lich als vorgeschobener Stützpunkt in unserer vormaligen
ersten Stellung lag. Wir stehen jenseits des Somme-
Crozat-Kanals, der von Ham südöstlich nach Tergnier
führt. Unsere Mitte ist ebenfalls ungemein rasch voran-
gekommen; sie halte gestern abend" daS Gebiet östlich
P rönne erreicht und südlich der Stadt die Somme-
Niederung überschritten. Der Engländer hat sich nach
kurzem Zögern beeilt, den Sack bei Cambra, den kärg¬
lichen Restgewinn seines berühmten Angriffs im Dezem¬
ber, durch Räumung vor der Gefahr der Abschnürung
zu retten. Uns-r rechter Flügel, der zu Beginn auf be¬
sonders hartnäckigen Widerstand und starke Hindernisse
stieß, ist nun ebenfalls in voller Bewegung in Richtung
auf d e Staße Arras—Bapaume. Durch dieses Bor-
schreiten ist die Festung A'.ras von Süden her bedroht.
Der Gegner, dessen festes StellungSsystem in der Haupt-
sache durchbrochen ist. und der oll«Ursache haben dürfte,
einen Bewegungskrieg großen StiieS zu fürchten, hat
gestern mit rasch zusammengezogenenReserven: Eng¬
länder, Franzosen und Amerikaner gemischt, ernsthaften
Flankena,-griff gegen unseren linken Flügel westlich La
Fere versucht. Die Stelle ist geschickt gewählt, indessen
werden wir auf Ähnliches gefaßt gewesen sein. Es muß
mit starken Gegenstößen der Verbündeten in den
nächsten Tagen gerechnet werden, denn General Foch
wird seine große Verteidigungkarmee dem geschlagenen
Marschall Ha-g nicht vorenthallen dürfen. Die Tatsache
dies8 Schlages aber, des größten und schmerzhaftesten,
der die englische Armee in diesem Kriege bisher getroffen
hat, wird kein Gegenangriff mehr aus der Welt schaffen
können In wenigen Tagen haben wir mehr erreicht,
als der Feind mit dem Aufgebot seiner Ri-senkräfle
während der Sommeschlacht in Wochen und Monaten.
Die Zahlen des gestriger? Heeresberichte» sprechen beredt
genug.

Bei meinem Besuchs des Schlachtfeldes südlich
St . Quentin kamen uns die englischen Gefangenen zu
Tausenden entgegen. Ihre Stimmung ist gedrückt, sie
scheinen pessimistischer als die Franzosen, die j r auch
nicht gerade sehr siegrsgrwiß in die Zukunft schauen.
Unübersehbare Züge unserer Kolonnen aller Truppm-
gattungen füllten die Straßen. Ruhe und Zuversicht
zugleich beherrscht das ganze Treiben. Lagerszenen mit
brennendenF uern entwickelten sich in den genommenen
englischen Doffern; so z. B. in UrvillerS. Das Wetter
rst prachtvoll-. klarer, blauer Himmel und untertags eine
fast sommerliche Wärme.

Di , Schlacht g,w »n«e« ;
Der erste Generalquartiermeister meldet einengroßen

Sieg der deutschen Angriffsarmeen. Drei deutsche
Armeen, geführt von den Generalen Otto v. Below,
von der Marwitz und von Hutier haben die englischen
Stellungen auf der ganzen Angriffsfront durchstoßen,
die verteidigende dritte und fünste englische Armee ge¬
schlagen und samt den herangeführten Reserven über
die Linie Bapaume—Peronne—Ham (letztererO t etwa
18 Kilometer südwestlich von St Quentin an derSomme^
zurückgeworfen. In d r 80 Kilometer breiten Front ist
der Angriff bis zu 20 Kilometer(stellenweise sogar dar.
über) vorangetragen worden. Die Größe de« taktischen
Sieges erg bt sich ou? den Berichten Ludendorffs. Der
strategische Erfolg läßt sich noch nicht voll überblicken.
Für besonders wichtig halten wir eS, daß di; Alliierten
es nötig hatten, j tzt schonf anzösisch-amerikanische Re
serven(aus den Beständen FoSs ?) in d n Kawpf zu
werfen. Die englische Front ist schwer erschüttert, das
Gesamtheer beträchtlich geschwächt; das ist wichtig für
sämtliche Abschnitte der Westfront. Die nächsten Tage
müssen die strategischen Folgen dieses ersten großen
Sieges Hindenburgs und Ludendorffs im Westen ans
Licht bringen. Die Alliierten steh-n vor schwerwiegenden
Entschließungen. Der Anfang des Feldzugs ist ver-
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heißungsvnll Dem Dank des Tagesberichts an die
Truppen fügt das deutsche Volk den Dank an die
trefflichen Führer hinzu!

l>« «mps jm5».
Berlin.  25 . März. (W. B. Amtlich.) NeueU-Boot-

erfoige auf dem nördlichen Kriegsschauplatz: 18000
B.-R.-T. Unter den oerstnkten Schaffen waren zwei
Dampfer von etwa 5000 BRT Namentlich feftuefteOt
wurde der englische Dampfer „Raygizana" 3073 BRT.
der im Ärmelkanal versenkt wurde

Der Chef des Admiralstabs 8er Marine

Hohe Auszeichnung,« für die Oberst,

Berlin,  25 . März. (Amtlich.) S ?. Maj. der Kaiser
überreichte gestern in der Bef.hlsstelle der Obersten
Heeresleitung auf dem Kriegsschauplatz dem Gmeratt
feldmarschall von Hinvenburg das Eiserne Kreuz mit
goldenen Strahlen und dem Ersten Gme.alquartier.
meister General Ludendorff das Großkreuz des Eisernen
Kreuzes. Von den AbtetlungschefS der Obersten Heeres-
leitung erhielten General von Bartenwerff.-r den Roten
Adlerorden mit E-chenlaub und Schwertern, Oberst
von Merz den Orden Pour le unttite, Oberstleutnant
Wetzell ein Standbild Seiner Majestät. Oberstleutnant
Bauer das Eichenlaub zum Orden Pour ie mörite die
übrigen Abterlnngschefs das B.ld Seiner Majestät mit
Unterschrift und Daten des Schlachttages vom 21. bis
23. März. (Anmerkung der Schrift!. : Das Eiserne Kreuz
mit goldenen Strahlen ist die höchste Auszeichnung des
Eisernen Kreuzes? Sie ist bisher nur einmal, und zwar
dem Fürsten Blücher nach der Schlacht bei Belle.Alliance,
verliehen worden. General Ludendorff ist der fünfte
Inhaber des Sroßkreuzes des Eisernen Kreuzes. Diese
Auszeichnung tragen bisher Seine Majestät und die
Generalstldmarschälle von Hindenburg, Prinz L opold
von Bayern und von Mackensen.)

Likiltt.
Weilburg,  28 . März.

O Am Samktag fand unter dem Vorsitz des Herrn
Schulrats Dr. L i ese aus Wiesbaden an der diesigen
Lwdwirtschaftsschule die Reif Prüfung statt, an der sich
14 Schüler der1 Klaffe beteiligten. Sie bestanden sämt¬
lich die Pru 'ung und zwar:

1. Karl Heinrich Brünner aus Kassel.
2. Heinrich Graf aus Berndorf. Waldeck.
3. Rudolf Herz aus W ilburg.
4.  Karl Hosmann aus Schwalbach. Kreis Wetzlar.
5. Paul Körner aus W iibnrg.
6. Wilhelm Kurz aus Merenberg. Oberlahnkrets.
7. Georg Müller aus Frankfurt a. M
8 Ernst Oditz aus Würgerdorf, Kreis Siegm.
S. Hugo Pfeiffer aus Langenbach, Oberwesterwaldkr.

10. Walter Rompf aus Werlburg.
11. Adolf Presber aus Stockqausen, Kr.' Wetzlar.
12. Fritz Prinz aus Siegen.
13 Günther. Sack aus Weilburg.
14. Richard Schimmelpf-ng aus Hnkfeld.
A Herr Heinrich Engelbrecht  und Frau geb.

Heumann in Ahausen  feiern heute das Fest der
silbernen Hochzeit.

+ Auszeichnungen für Kriegsbeschädigte. Auf eine
Anfrage im Reichstage erwidert: das Kriegsministerium:
Der Knegtbeschädigten wird ganz besonders gedacht
Alle militärischen Heimatst.llen einschließlich Bezirks-
kommandos sind angewiesen. Verwundete, die daS Eiserne
Kreuz 2r Klasse nicht besitzen, namhaft zu machen. Diese
werden dann den Feldstellen benannt, damit nachge¬
prüft werden kann, ob sie auf Grund ihres Verhaltens
vor dem Feinde das E ferne Kreuz noch nachträglich
erhalten können. Bci dieser Beurteilung soll daS größte
Wohlwollen obwalten.

Die Kaffen der Raff Landesbank sind am 30.
März (KarsamStag) sämtlich geschlossen.

Letzte RMiltzte«.
Berlin.  25 . März. (W. B. Amtlich.) Abends.

Harte Kämpfe zwischen Bapaume und Peronne. Wir
wmfen den Feind hier auf seine alten vor Beginn der
Sommeschlacht 1916 gehaltenen Stellungen zwischen
Ancre und Somme zurück. Zwischen Somme und Oise
sind unsere Truppen kämpfend im Vorbringen.

Berlin,  25 März. (W. B.) Die große Schlacht
daueit an. Harte Kämpfe brachen an vielen Stellen
den verzweifelten Widerstand der tapfer kämpfenden



Engländer. Ihre Gegenargriffe verbluten im Feuer der
deutschen Jnsante -ie und Artillerie. Durch das nullt e
G-länds folgen die dmifcken Kolonnen auf allen Wegen
der fechtenden Truppe. Mit einem Schlage find di? im
jahrelangen Stellungskrieg erstarkten Massen elekrisiert,
Der ganz? Vormarsch vollzieht sich in musterhafter
Ordnung und Ruhe. Jetzt kommt den Deutschen ihre
langjährige Friedenserziehung und praktische Erfahrung
zugute Nichts überrascht Führer und Truppe. Sie
die durch den Winter Masurens , durch das unwegsam«
Rußland , über die Gletscher der Alpen gedrungen sind,
kennen kein Hindernis, über jedes Lob erhaben sind die
Leistungen der verbündeten österreichisch-ungmischenundder
deutschen Artillerie. Die deutsche Infanterie weiß, daß auch
die schweren Batterien ihr auf dem Fuße folgen. Sie
kann sich felsenfest aus ihre Schwesterwoffe verlassen;
kaum war Peronne genommen, als diese in dröhnendem
Galopp auffuhr und abprotzte und todbringendes Feuer
auf die vollgedrängten westlichen Rückzugsstrahendes
abziehenden Gegners richtete. Offizier und Mann
kennen das Gelände. Vertraut sind ihnen die Namen
der Orte, Höhen, Kanäle, Bäche, Flüsse. Sie kennen
die Beobachmngsposten aus den früheren Kämpfen. Sie
grüßen die Wahlstait wie ein altbekanntes Manöoerge-
lände. Die Truppe wird nicht müde, sie rastet am
Wege, schläft auf stetem Felde, zieht voller Siegcssteude
und Siegeszuversicht von Kamp? zu Kampf.

Weizengrieß
auf Bezugsabschnitt 17, Einheit 125 Gramm — 8 Pfg.,
können die Familien in den Kolonialwarengeschäften,
abholen, wo st: ihren Bezug für Graupen angemeldet haben.

Graupen gelangen, sobald solche eintreffeu, zur Aus.
gäbe. Lebensmittelstelle.

Volksschule.
Die Ausnahme der in die Volksschule neu eintre-

tenden Kinder fi det unter Vorlegung des Impfscheines
Dienstag de» 8. April , nachmittags2 Uhr, im Lehr¬
zimmer der VI. Klaffe der hiesigen Volksschule statt.

Schulpflichtig sind alle die Kinder, welche am 1. April
IS 18 daS 6. Lebensjahr vollendet haben. Solche, die
bis zum 30. September 1918 dar 6. Lebensjahr zurück-
legen, können nur dann  etngeschult werden, wenn der
Schulleiter di« ang-meldeten Kinder dem Angenscheine
«ach für säinkfLhig hält, und wenn die Raumverhält-
nisse der Schule die Aufnahme gestatten.

Letztere, sowie alle nicht in Weilburg geborenenKnder
sind Mittwoch de« 27 . März , von 2—5 Uhr nach¬
mittags , bei dem Hauptlehrer Körb er,  im Klassen¬
zimmer Nr. 6, anzumelden; dabei ist von den auswärts
geborenen Kindern der Geburtsschein vorzulegen.

Weilburg.  den 26 März 1918.
Die städtische Schuldeputatio».

Holzverkauf
Kgl. Oberförsteret Wrilburg (Windhof.)
Am Mittwoch, den 3. stprt , von 3 Ahr nach¬

mittags an, im Gasthaus Dorn in Elkerhausen
aus den Distrikten 3 (Hahnbügel) und 6 (Kappel) :
Eiche« : 22 rm Scheitu. Knüppel, 7 rin Reiserknüppel
1. Kl. Buche « r 500 nn Scheit u. Knüppel, 81 rm
Reiser 1. KI. Birke « : 4 rm Knüppel. Nadelholz:
7 r« Scheit u. Knüppel.

Wiederverkäufersind vom Bieten ausgeschlossen.

Ach und Bllnchlr-Vnftchttilils.
Samstag den 30 . März er., vormittags 10 Uhr,

kommen in der Gastwirtschaft Z e i l e r dahier aus dem
hiesigen Gemeindewald folgende Hölzer zum Vetkauf:

309 Nadelholzstämme mit 81,29 Festm ,
546 Nadelholzstangrn Ir Klaffe,
807 „ 2r „

1343 „ 3t „
8,82 Hdt. „ 4r und 5r Klaffe,

19 Raummeter Nadelholz-Knüppel,
2,20 Hundert Nadelholz-Wellen,

37 Eichenstämme mit 22,17 Festm.,
1 Raummeter Eichen-Scheit,

15 „ Eichen-Knüppel,
1,70 Hdt Eichen-Wellen,
162 Raummeter Buchen-Scheit,
37 „ - „ Knüppel,

62,55 Hdt. Buchen.Wellen.
Hasselbach,  den 25. März 1918.

Der Bürgermeister.

Kljeckverkeyr
und

AeSerweisung»-
verkehr

Annahme von

Kriegs-Ailleihe-ZtichNUeil
bei der Hauptkaffe u sämtlichen Ortshebestelle«
gegen Barzahlung , Verrechnung von Sparguthaben
(zum 1. 4.) und Hinterlegung älterer Wertpapiere.
Barzahlungen die für kleine Stücke (100 u. 200 M.)
bis Ende April geleistet werden, gelangen noch

für den 1. 4. zur Anrechnung.

Ättis«Swrfiillt
Limburgerstr. 8.

Aalsenstundeu:
täglich vo« 8—1 Ahr

sowie
Montags und

Mittwochs«achmitt.
von 8—K Ahr.

Betdinunoen auf
die8. Kmgmleilje

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer
Hauptkafse (Rheinstraße 44), den sämtlichen
Landesbankstellen und Sammelstellen , sowie
den Kommissaren und Vertretern der Naffau-
ischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks
Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden 5 1ls °l0
und , falls Landesbankschuldverschreibungen ver¬
pfändet werden, 5 °/0 berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der
Nassauischen Sparkasse zu Zeichnungen verwendet
werden, so verzichten wir auf Einhaltung der Kün¬
digungsfrist , salls die Zeichnung bei unseren
vorgenannten Zeichnungsstell n̂ erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits
zum 28 . März d. Js ., sodaß für den Sparer
kein Zinsverlust entsteht.

Zeichnern , denen sofortige Lieferung von Stücken
erwünscht ist, geben wir solche der VI . Kriegsan¬
leihe aus unseren Beständen ab und zeichnen diese
Beträge wieder aufVIII . Kriegsanleihe für eigene
Rechnung.

KrikMiilchk-Urrfilhkruilg
3 Versicherungsmöglichkeiten

mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit
Prämienvorauszahlung und Rückerstattung der
unverbrauchten Prämien im Todesfälle.

Verlangen Sie unsere Drucksachen!
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe -Versicherung

überall gesucht.)
Wiesbaden,  im März 1918.

Direktion der Nnffmschea Fnndrsbnnk.

Am Samstag den 30 . d. M.
bleiben unsere Geschäftsräume
geschlossen.

Weilburg, den 26. März 1918.
Herinnnn Her?. Kreisspmknffe.
Zlndesbankstelle. Norslhußverei«.

Bekanntmachung.
Am 26 März 1918 ist eine Bekanntmachung Nr.

M. 8/1. 18, K. R. A , betreffend Bschlagnahme , Enteig¬
nung und Meldepflicht von Einrichtungsgegenständen
bezw. freiwillige Ablieferung auch von anderem Gegen¬
ständen aus Kupfer, Knpferlegierungen. Nicke'., Nickel¬
legierungen, Aluminium und Zinn , erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den
Amtsblättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellikrtretendes«enfrifotnttili des 18. AmeeksrA

IieilMlidchen
gesucht, (auch Konfirmandin)
für bald oder später
Zu erfr. i. d. Geschst. u. 1265

Eine noch gut er halten«

MhmsWt
zu verkaufen.
Zu erst. t. d. Geschst. u. 1266.

MM llMtn
oder Monatmädche«
gesucht.
Ara»HleLnungsrat ASYmer.

Der für März bestellte
Carbid

kann abgeholt werden bet
Eisenhandlung Becker.

Mädchen
(eventl. Konfirmandin) für
leichte Hausarbeit Nachmit¬
tags gesuckt.

"Ark. Lenz Frankf.-Str.

10 schw. ital.
Mill.-Legehühner,

2 dto. Zuchthähne 1917
sowie2 belg. Häsinnen
zu verkaufen.

Klein. Windhof.
Ein selbständiger

MemMe
aufs Land gesucht. Näheres
in der Geichäflsst. u. >267.

Zu verkaufen

Zuggeschirr.
Hch. Stroh , Ahausen.Ein Innze

welcher das Schneiderhand-
werk erlernen will, kann
Ostern in die Lehre eintreten
bei Fr . Rad «, Schreiderm.

W ei l m ü n st e r.|

Ein drei Wochen altes

Schafkamm
zu verkaufen.
Chr. Radu , Weilmünster.

Wohnung
3—4 Zimmer mit Bad
in ruh ger, freier Lage zum
1 Juli oder 1.Oktober gesucht.
Schriftl. Angebote, erbeten an
die Exp. u 1269.

Alte Geschastsbjtthtt, alte
Zeitungen sowie alte Akte»
kauft unter Garantie des
Einstumpfens
Albert Roscnthai,

Nassau« > on kleiner Familie 3-4
Zimmer -Wohnung

zu mieten gesucht
Angeb. u. Nr . 1270 a. d. Exp. Msmiiimskl-

Samen , Sonnenblumen
und Bogelfntter

zu haben in der
Gärtnerei Jacobs.

Ich kaufe jeden Posten
mmu,  Hiitttbll,

Suppengrün etc.
R. Sonnewald. Visitenkarte»

Verlotungsanzeige»
VemiMmgsanzeigen

empfiehlt
H. Zipper’s Buchhandluiij/.

Auf dem Wege Weikvnrg-
Allen-arf

Damenuhr
verloren. Ms Andenken für
Eigentümer besonders wert¬
voll. Gegen Belohnung ab¬
zugeben in der Geschftst. d Z.
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